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(Nr. 14054.) Geſetz über den Übergang von Zuständigkeiten der Mitgliederverſammlungen der Arzte⸗ 
kammern auf die Vorſtände dieſer Kammern und über die Bildung der Arztekammer⸗ 
vorſtände und des Arztekammerausſchuſſes. Vom 23. Dezember 1933. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 
Übergang von Zuſtändigkeiten der Mitgliederverſammlungen der Arztekammern auf die Vorſtände 
dieſer Kammern. 


Ga 

Die Zuſtändigkeiten der Mitgliederverſammlungen der Arztekammern gehen auf die Vorſtände 
dieſer Kammern über. 

8 2. 


() Der Vorſitzende der Arztekammer kann die Mitgliederverſammlung zur Erörterung von 


Angelegenheiten einberufen, die zum Geſchäftskreis der Arztekammern gehören; eine Beſchlußfaſſung 


der Mitgliederverſammlung findet nicht ſtatt. 

(2) Die Verpflichtung des Vorſitzenden der Arztekammer, in den Fällen des § 36 Abſ. 3 des 
Geſetzes über die Arztekammern und einen Arztekammerausſchuß vom 30. Dezember 1926 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 353) die Mitgliederverſammlung einzuberufen, wird aufgehoben. 


83. 

(1) Angelegenheiten, für die bisher die Mitgliederverſammlung der Arztekammer zuſtändig 
war, darf der Kammervorſtand nur erledigen, wenn ſie bei ſeiner Einberufung als Gegenſtand 
der Tagesordnung bezeichnet waren. Es genügt in jedem Falle, wenn mehr als die Hälfte der 
Vorſtandsmitglieder oder ihrer Stellvertreter anweſend iſt. Im übrigen findet der § 34 Abſ. 6, 
8 bis 10 des Geſetzes über die Arztekammern und einen Arztekammerausſchuß entſprechende An⸗ 
wendung. Für Beſchlüſſe gilt in allen Fällen der $ 35 Abſ. 1 desſelben Geſetzes. 

(2) Der Oberpräſident ($ 48 des Geſetzes über die Arztekammern und einen Arztekammer⸗ 
ausſchuß) iſt befugt, an Sitzungen des Kammervorſtandes, in denen Angelegenheiten der im Abſ. 1 
bezeichneten Art erledigt werden, mit dem Rechte auf jederzeitiges Gehör teilzunehmen; er kann 
mit der Ausübung dieſes Rechtes einen oder mehrere Vertreter beauftragen. 


SA 
Soweit Beſchlüſſe der Mitgliederverſammlungen der Arztekammern nach den bisherigen 
Vorſchriften einer Genehmigung bedürfen, gilt dies auch für die von den Kammervorſtänden 
gemäß $ 1 gefaßten Beſchlüſſe gleicher Art. N 


Bildung der Arztekammervorſtände. 
! 85. 
(1) Am 1. Januar 1934 erliſcht das Amt der Mitglieder der Arztekammervorſtände und 
ihrer Stellvertreter. 
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(2) Von dieſem Tage ab beſteht der Vorſtand der Arztekammer aus einem Vorſitzenden und 
mindeſtens vier, höchſtens acht weiteren Mitgliedern. Der Miniſter des Innern ernennt den 
Vorſitzenden und ſeinen Stellvertreter. Der Vorſitzende ernennt die übrigen Mitglieder und für 
jedes von ihnen einen oder mehrere Stellvertreter. Ein Vorſtandsmitglied und ſeine Stellvertreter 
müſſen ſtaatliche Medizinalbeamte ſein. Die Ernennungen erfolgen für die Amtsdauer der jetzigen 


Arztekammern. Die Mitglieder des Arztekammervorſtandes und ihre Stellvertreter brauchen nicht, 
der Ärztekammer als Mitglieder oder Stellvertreter anzugehören, fie müſſen aber den Voraus⸗ 


ſetzungen genügen, unter denen ein Arzt nach $ 9 des Geſetzes über die Arztekammern und einen 
Arztekammerausſchuß zur Arztekammer wählbar iſt. 


Bildung des Arztekammerausſchuſſes. 


§ 6. 

(1) Am 1. Januar 1934 erliſcht das Amt der Mitglieder des Arztekammerausſchuſſes und 
ihrer Stellvertreter. 705 8 

(2) Von dieſem Tage ab bilden die Vorſitzenden der Arztekammern den Arztekammerausſchuß. 
Sie können ſich im Ausſchuß durch ihre Vertreter im Vorſitz der Arztekammer vertreten laſſen. 
Der Miniſter des Innern ernennt aus der Zahl der Mitglieder des Arztekammerausſchuſſes den 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes und deſſen Stellvertreter. 

(3) Das Amt der Mitglieder des Arztekammerausſchuſſes und ihrer Stellvertreter erliſcht 
mit ihrem Amte im Arztekammervorſtand. 


Schlußvorſchriften. 
§ 7. 
Der Miniſter des Innern erläßt die zur Ausführung des Geſetzes erforderlichen Be⸗ 
ſtimmungen. / : 
88. 


Das Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 
Berlin, den 23. Dezember 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring 
zugleich als Miniſter des Innern. 
Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. N 


Berlin, den 23. Dezember 1933. 


Für den Reichskanzler: 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 


(Nr. 14055.) Beſtimmungen des Preußiſchen Staatsminiſteriums über Amtswohnungen, Umzugs⸗ 
koſtenentſchädigungen, Tagegelder und Entſchädigung für Reiſekoſten des Preußiſchen 
Miniſterpräſidenten und der Preußiſchen Staatsminiſter. Vom 20. Dezember 1933. 


Auf Grund des § 1 des Geſetzes über die Gleichſchaltung der Rechtsverhältniſſe der Staats⸗ 
miniſter mit den Rechtsverhältniſſen der Reichsminiſter (Staatsminiſtergeſetz) vom 26. April 
1933 (Geſetzſamml. S. 123) in Verbindung mit $ 15 des Geſetzes über die Rechtsverhältniſſe des 


Reichskanzlers und der Reichsminiſter (Reichsminiſtergeſetz)b vom 27. März 1930 Reichsgeſetzbl. 1 


S. 96) werden folgende Beſtimmungen erlaſſen: 
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1. Die Beſtimmungen des Reichspräſidenten vom 28. September 1933 über Amtswohnungen, 
Umzugskoſtenentſchädigungen, Tagegelder und Entſchädigung für Reiſekoſten des Reichs⸗ 
kanzlers, der Reichsminiſter und der Reichsſtatthalter (Reichsgeſetzbl. 1 S. 693) gelten 
ſinngemäß für den Preußiſchen Miniſterpräſidenten und die Preußiſchen Staats⸗ 
miniſter. 

2. Entſcheidungen gemäß § 1 Abſ. 2, § 2 Abſ. 1 und 8 9 Abſ. 2 der Beſtimmungen des 
Reichspräſidenten trifft der Miniſterpräſident im Benehmen mit dem Finanzminiſter. 

3. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, die beſonderen Vorſchriften gemäß § 5 der Beſtim⸗ 
mungen zu erlaſſen. , 

4. Diefe Beſtimmungen treten am 1. Januar 1934 in Kraft. 


Entgegenſtehende Vorſchriften werden hierdurch aufgehoben. 
Berlin, den 20. Dezember 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Popitz 


zugleich für den Miniſterpräſidenten. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Juli 1933 
über die Genehmigung zur Erweiterung des Geſellſchaftszweckes der Krefelder Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft N 
durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 48 S. 379, ausgegeben am 2. Dezember 1933; 
2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 25. Auguſt 1933 5 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Celle für die Anlegung eines 
Flughafens in den Gemarkungen Celle und Weſtercelle 
durch das Amtsblatt der Regierung in Lüneburg Nr. 48 S. 232, ausgegeben am 2. Dezember 1933; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Oktober 1933 
? über die Genehmigung zur Erweiterung des Zweckes der Wittenberge-Perleberger Eiſenbahn 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 50 S. 299, ausgegeben am 4. November 1933. 


| Herausgegeben vom Preußiſchen Staatsminiſterium. — Druck: Preußiſche Druckerei⸗ und 
4 SE Verlags⸗Aktiengeſellſchaft Berlin, 
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